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StVZ Dokument 3 

lJemoltratisierung der Hochschule 

-----------------------·-----
A. Demokrati sche Hochschule in einer demokratischen Gesellschaft 

l. Di e Gesellscl1aftseinrichtungen sind so zu gestal ten , das s di e Selb­
standigkeit und das Selbstbewusstsein des Einzelnen innerhalb der 
Gesellschaft zur grosstmoglicheu :C:ntfR.ltung kommen konnen . Dies be­
dingt eine Ninimalisierung der Ilerrschaft von Einzelnen und von Ge­
sellschaftsstrul<turen über die einzelnen Glieder der Gesellschaft , so­
wie den Abbau jeder überflüssigen ~lachtausübung . Dieses Bmanzipations­
interesse wirkt sich pol itisch gesehen als Forderung nach der Betei­
ligung aller an allen r elevanten Entscheidungen aus . 

2. Das gemeinsame gesellschaftliche Zi~l einer optimalen Ausgestaltung der 
Lebensverhaltnisse fordcrt abcr vom Einzelncn, wie von der Gesamtheit 
eine Erbringung von gezielto1 Leistungcn . Dieses Lcistungsintcresse be­
schrankt und bGwirkt zugleich das Emanzipationsintcresse , korrespondiert 
also , wcnn dic Vcrbindung, das Zusrummenspie l dicser Intcrcssen adaquat 
ist . 

3 . Di ese adaquate Vcrbindung muss derart erfolgen, dass sowohl die Anfor­
derungen des Leistungsintcr esses , als auch dic des Emanzipations­
interesses dargclegt, cinander gegcnübcrgestellt, rational durchleuch­
tet und gewcrtct wcrden konnen . Die Form dcr Demokratie gibt hi ezu eine 
gewisse Gcwahr . 

4 . Auch die Hochschule als Organisation im Rahmen und im Dicnste der Ge­
sellschaft i st nach dicsen Grundsatzen zu gestalten . 

S. Auf Grund des Emanzipationsinteressos des I!ochschulangehorigcn muss er 
an allen i hn betreffenden Entschciden im Rahmen des Moglichcn teilhaben 
konnen, auch wo es um dic Bcschranlrung von Rechten geht . 
Die Not"tendigkeit nach ... ationaler Durchlcuchtung samtlichcr jc auf­
tretendcr Problcmc führt zur Forderung nach moglichster Durchschaubar­
keit allcr Entschcidunpsprozesse und extensivstcr Ausgostaltung d~s Nit­
spracherechts, unbcsch~dct der jcweili gcn Mitbestimmungskompetenz . 

6. Das Leistungsintcrcl.ise dcr Gcsellschaft hinsichtlich der \virltsamkeit 
der Hochschulc (Ausbildung dcr Studieronden zu gesellschaftlich nutz­
bringenden Fachkriiften, Erbringung neuer wissenschaftlicher Erkeru1tnisse), 
sowie hinsichtlich der I1ochschulstrul<tur ( Sicherung eines wirksamen Ab­
laufs des Hochschulbetriebes) zwingt zur Abstufung der Nitbestimmungskom­
petenzen j e nach Funl{tion und durin vorausgesctzter Bcfâhigung . 

7. Die addquate V0rbindung dicser Interessc ist am besten in dcr Struktu­
rierung dcr Hochschule nach dtmokratisct-en Prinzipicn gewiihrleistet. 
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B. Ermittlu_"!.a dcmo;~ratü:clwr I'rinzipiun cinor 'Hoch_-:. Schulc' 

8 . t~.uft:;abe_n_ dor ilochschul e 

- Di o IlochschulH i :<t uiiH ... Im,ti tution dt'r Gesdlschaft und hat Forschung 
und Lehrc zu bd;n:i.b0n und zu v<,rmi tteln . 

- vic For <.;chunf: h;- t di e Jo\mktion nt ue Erl 0rmtniss~ zu ::;ewinncn, si e zu 
überprüf(•n und , i~.-~uor :nm1. 
Di e Gcwinnun6 1'~'.:· r 1~: l.cnntnis::H; i.::: t vorerst Aufg;~l.H~ dcrjt nigcn <]j e den 
nckaimt< n \/ü•:( 'l ';~· ..,o.:;· h~l·ei ~!" Prarbt i tt"t habt.n (Dozontcn) . Im Rahmcn 
dcr orw orbt ncn '."[:';iglwi ltm u 1·1 im Intcr<:s~r- dtr Aushildung zum kri­
tischon D<.•nh n ~s L l em Lcrncnckn ( Stlld cntrcn) Toilhnbt. am Forschungspro­
zess zu vcrmi Lt"l1 , Sl'i t?S aut::h nur CÀtm~larisch . 

- Die Lehrc .hat dit ... \.ml{tio:1 ojncrsciL:; 1.riss<:nschaftliche Erkunntnisse zu 
vermittuln, andt-rcrscits zu wissonschn.ftlichcm (d.h . rationnlom, lu·i­
tischcm , !: ~'stcmt' t isclwm) Denlt€'n auszubildc.n . 
Dics b t.di ngt dnc dfizicntc (,rganisntionsform , wclcht optimal für die 
Anuignung u v~ ~. ü::;;c:nss t offcs nnà di e Darlegung d er Zusammenhiinge zwischen 
Wissenc;gcbiet u;:cl Cesnmtrrcse>llschaft ausgerichtet i st , sow.ic zur Koutroll e 
dor erbrucbten Lcistung(n bcfah:igt . 

- Die Verwaltung hrvL cinv d.ictwnd~.: }unlüion, indcm siu zweckmiiss i g nuf For­
schung und Lehre vusgcrjchtet ist . 
Di.e Ycn.·nliltnC mu:-;s auf dio J.nforderut1g<.n von Porschung und Lchre hin an­
sprochbar ~ in Ul e: effizi ent und •;unsc llgumass re?.gi ere:n konnen . Sic muss 
sich dcrnron~ss noc h verwnltunpstuchnischcn Grundsât:-. ()n solb<:r eestnltcn, 
wobei auch hi er dcr Grunclsatz gi.l t, das s dü betciligten ihr l:inanzipntions­
intcressc n.ngemt·sscn vertr ett n lü:inncn . 

9 . Hochschulc al s G,·r.t> j nschaft von LE:hrenden und Lcrrwndcm 

- Di t> 1Jochschu} u l·ildet (; ÜH c,.meinschaft von Lchrend Pn und Lernendcn, 
di e mi t Hilfu dvs \re;;•r,,.:,l t ungs-personnl s ihrer 1\ufgabl' nnchkommen . 

- Sic vert:.roten rnmusatzl ich das p-l eicht Inten.sso : dil I:rfüllung dcr Auf­
gabcn , WülChL d !' r1ochscl:ult ZU){OffiJn(:/1 , 

- Auf Grund grt!ppt.'lt.ig•·ncr ,i.uf,:abon abor (, reibt sich innerhalb dor I-ioch­
schu l aneohi-irie<· 1 • j· r r·n~··r~cbddung in Dozcntenl "\ssistenton 1 Studenten 
und Vel"•nl t'.lnr·~, ,or:-'li11l . 

All dicse J:oc1J~cl , , l '1'l,Z~.-!.iirigul hnb0n ::.m V~..rrlc,.ich zu Angohorigen undercr 
Bildungss l ü t l."J ' : .• _ t:v.<;on.lcrt· ec.'sOllf;C haftl iche Vernntwortung zu tro.gcn, 
tia die Iioch:;cl ;: : < ' i <~ l:iich"t< l.L.ldung.;;insti tution ü;t und zudl:m hi c.: r Por­
schung lwtrü h e!: "· ··l . 

- Aus wi sscnsch:lf't·~i.J i i.üchtn Uc'b1..rlcgunr,en (durchsichtiger Noinungsnustausch, 
kritischu l!crJv\.t :;-:-e;~) und aus resoll:schnftspol:itisch< n Brwagungcn (demokra­
tiscl!e iiochschule ;n vin<•r dcrnolu·atischen Gu:;cllscl.nft) kommt den I!ochschul ­

A.ngehoriel'n ei ne vert i oft 0 ges <.: llsc!Jaftlichu V er an Lwortung z u, wa s nA.ch 
bewusstur Dn.rh{'tH~6 des l:.rnnnzipationsintc.ressçs rufi. . 

- Diesc:s .l:.m:'nz ip,•t.'l•.ls ini.<rts.s<.: ü:t übt.rnll dort zu vcrtreten , '"o Entschcido 
gcfi:ill t wcr<len . 

- J e nach dcr Lnt~ch cidunr•sehcn(; ist diu Gt wicl!tunf dcr bntschcidunr üine 
andere (Kompetcnzvo!'teilung) . Jc.: hoher die Entschcidungsebenc, deste 
grosser s j nd di e Aus,virkungen inncrhalh d0r Hochschulc ; nach n.usson kommt 
allcn wissonsc;lPftl i chcm Entscht. idungcn vorwegnehmcnde Bedeutung zu. 
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Je i!ldll' (·i:.1 Loclischulangehoriger von einer Ents cheidung betroff en wird , 
desto llêúc::: .i.st soin Intcrcsse, n.n di.0scr Entscll e idung teilzulmben. 

- Ue~<.Jrall clNt, wo mn.n zum Schluss komrot, b i er sei di e Teilhn.bc der 
Unive;rsi.h.tslmcQhorieen :111 Lntscheidune ~n notwondig , ist diescr di e 
a;lgcm;):=;~cmt' Por.n ~-~ v ~l· l~;;ihcm . Solchc F·ormen sind: 
Bittsch::.iít, i·.;jt~>pnte1lerecJ:t, Liusitz , 811errrninoritat, Vetorecht, 
Pari t··.~. , D:h>Lv · c;J?nr.:i:h~;. P[1rit~it mit S ~iclwntscheid, n.utonome Bnt­
scht:idl!:l~ v k 
Boi gc\·risst.n El:·i,schciduHt;en i~ L ,:üw Tvj lhabt: ~Lllcr Hochschulnngehriri ­
gen rus C:::':ndc.!l 0.c.> I·ei.s t;ungsintorcsscs nicht moglich . In solchen Fal­
len hal ·ell Ct:\·:iit.l i. e ~~us don spezifi schen Gruppen das Inter es se ihrer 
Gruppc :r.u vvrt ... ·,:i.en (DGlv~[;•'.t~.onsprinzip) . Dies orfordcrt eine Organi­
sn.tion dic!Jo.· firappen(Dozor.ton , .~ssistcntcn, StuJonten, Verwa.l t ungs­
p er sonn.l), Uill vo:1 dor Br.sis .b.er Vertn:t er dolegi eren zu. ltonncn . 

lO . Horiz!~J~~·.::J::~_fi) c,<lertmft 

Die HnclJsc'•ulo soll dem Ei nz<llnen crmogliche:n, sein 'r'lissensgebi et im 
Zusnmme:nltr•~';:.! mit nndcr cn \Vissens zwe i ren betrachten zu konnen. Es 
soll te [l.: so an úer Hochschuh j edc \"Tisscnschnftsrichtung f<?l chrt und 
erforsc~1t ''crchm . 

- Dicsc \•lt t(:) üe: f> hori;.,onta l cn Rahmcms hat cinc: Spczinlisierung zur Fol-
ge . '' ~;p, "'- j al isit'rtmg i s t genn.u botrnchtet dl'l.s t·ii tte l der Antispeziali­
siertE1g, wcil Yon ihr her dic eigcn en Forschungsr esul ta te schneller in 
Frag~::> t:c,_;tc;ll t v:erdt:n und ,.,ei l im r oifen StM.ium ciner Wissenschaft 
intcrdisz.i~lintin: Zusar.~ncnarb0it zur Vorbedingung fiir j eden wciter en 
F'ortschrjt·:., im íÜgcncn Sachgcbict wird" . (Hcinz l1ies, NZZ 10 . 9 .68, Nr . 558) 

- Aus t•i~:a:- ::;o v<.:rstandcnen Spezinlisicrung fol r;t, dass im nationnlcn 
und int , r:1·""!.tion~tlen Hochschuhrosen s ich für bestimmte l•achrichtungcn 
SchvcJ'P'L,.l\."Lc l.~ilclvn . Di esE· Tc>ndon;., i st im Sinne des Lci stungsinteressüs 
zu bcft.~n.,ortvn, \vCb<:i ;-~ollcrdint s nuf Grund intcrdisziplinarer Betrach­
tungen :•:t.tcL 1•.ll0n ~adcrcn Fn.chrichtungcn angemessunes Gewicht gegeben 
wel~<lea t~:.~::·s . 

11 . Vertü:~:J l:_ 31 i<? ],:•.:_unr· 

- Dic .~,_ci.'t.·~yc:i ci-0 l~iltl,:n di<.: líochscbule im klcincn , indem ihncn grund­
si.itzUr:i e•~,, [~ " "17<.. .~'orscllu11.'_"7, L<:hre uncl Vcni..o.ltung zukommt. :ms Grün­
den d er Uob ... r l;!.stun;; d er l*'nc hborcichu m i t Verwal tungsauf gab én, de r 
KoorC!.inn ~j oll, <.!.er \T,:hru;18 d er Pri ori ta t von For&chung und Lehr e , der 
Kontrcllc , d<';- ··'inallziellen t:nd n.rbei tsauf,vandmiiss i gcn Ersparnisse 
und c[~Jr ;,~wr.Jpotcn·: sind J\ompetonzen au i.ibcrgeordnet c Einhei ten nbzu­
tre i' l . ~-:: :)(-~..:. r;::.<:< s a:1Cl' e i e organi scbe Struktur des Fachbere ichs er­
hal te n bldv.'~l, d . h . ur 1~1uss s ich seine Or rnnisa tionsform selber geben 
uncl ~·d'C'.o:mi.c :.··Jil honacm. 

- Hoh~·c !T~~!.:!!.S:i -t,C:_!l, '"dd•c cl i e tleleg-lerten .Aufgnbcn übernchr.10n müssen, 
sind dú> Ven1~.J. tvngsnb ~eilung , der 1.Yissenschaftsrat uncl dn.s Hochschul ­
pn.rlamvrt. . 
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- Die Verwaltun,gsn.bteilung mus..; grundsatzlich diejeni gcn Au fgabcn Uberneh­
mon , welchc verwaltunrstechnisch dLn Fachbereichcn glc i chermllsscn zu­
h.ommen und Forschung und Lehn' dorart bdast on , dstss s i ch d i o Dcl egl\.'ti on 
rec htfertigen lasst . 

- Dcr \·Tisst'nschnf 'tsrnt koonlini<.>rt und plo!lt die wüscnschaftlichc Tat ie­
lteit und vertritt die Iio<'hschuh iu <liesc:n Bolnngcn nach aussen . 

- Das Hochschulparl~ment gibt cl..:r Hoch:,chulc dü: Grundst ruktur und 
lwntrollicrt di e Tatigl\.ei t d(' s Wis.scnsch.tftsrotN: un<.l de r Verwal tungs­
abt cilune . 

- Das Vcrbindungsglicd Z\vi schen Hochschulc - Stnftt /Gescllschaft bildet 
das Kurntorium , wclches die Obernufsicht übcr d i c Hochschule au sübt . 

e. ~1odell c i ncr dcmokr atiscren ílochschulc 

12 . Jb'des Organi sationsmodoll bci nhnltct totalitar c Aspektc , cli o zu v or ­
meiden sind , wn c i nu zt: i.tbl'rlingt'-' l'landlnng nicht zu verhindern; es 
dar f somi t nur a l s J'l.r b ui tshypothcs<' verwcndct wcrdcn , des s en :C.csul­
tate exper imentcll zu cr pr ob .. m sinc1 . Dn..s Hodcll will nuf Grund se i ner 
St rulü ur , dic i n Punkt S aufgezcigton Grundsatzc verf eflti gen . 

13 . St ufenmodel l 

V l;TW[~l tungs­
abteilung 

Eidg . bzw. Kantonsratc 
Bundcs- bzw. Hcgicrunf·sr a t 

Kurator iwn ., 

lhsscnschn.f tsr nt 

Fnchberciche 
odt•r 

J>cpnrtemente, 
.\.bteilungcn , 
Institutt.. 

Hochschul­
parlament 
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14 . Aufgnbcnumschrcibunp 

Fnchbcreichc 

- Erlnss dcr Fnchbcreichsordnuug. 
- Durchführune von Lehrver nnstn l t uneen . 
- Erlnss von Prüfungsbestimmungt'Il. 

Antragst cJ lung auf \úlhl von Dozenti:n dtir don ciecnen F'nchbereich . 
- il.usnrbeitung des Fachbcr e>ichbudgets und 1ll1tr11gs tt:llung nn den 

Wi~scnschaftsrat . 

- Orgnnisntion der Porscl•unesorbcit . 
- Information und Dokumcntntion des lofissenschaftsrotc·~ . 

~~~~~~~~~~~~~~=~!~~g 
Zusarruncnse tzunr: Verwal tun[;·sdirektor 

V~rwnltungspersonal dur Gesrunthochschule 

- Leitung dcr Verwaltunr; . 
- Koordination der Verwn.ltunastatigkcit der Fnchbcr eiche . 

llisscnschnftsrnt 

Zusammensctzung: Hochschulpras i dent (Lcitung) 
7 - lO Hi tglicclcr, vollnmtlich gc­
~o.•d.hl t vom :-lochschulpnrlnrne:nt und 
V e rw" l t ungsdircl•tor 

- Koordin11tion der wisscnschnftlic iH:n Td.tigl,<át innorhn.lb dcr . ·: .ochschule . 
- Vcrtrc tung dcr Hochschult: nf1ch a ussen in wisscnschnf tlichcn Belangen . 
- Besc11luss auf Er wt i terunf odcr Eroffnung neuor Jo'nchberei chc nuf /m-

trl'tg dcr Fnchb erciche oder dos Hochschulparlnmunts. 
Ertui)~mg von Lehrauftrii["l' ll auf Antra~; der Fn.chbcrvicl•c . 

- Fcstlu[;ung von Ri chtlinien für di c vlissenscho.ftspolitik . 
( .. \b~prnche: mi t o.nderen schw. ilochschulcn und Koordinntion) 

- Lcitung dcr Hochschulplnnunp, . 
- Gut'l.cbten z . Hd . des lloc hschulpnrl nmentcs übc r dcn Bu<.l('l. tplan dcr 

Fnchbert•ichc und der Verwnl tunnsf'bteilung (I~oordinr.tion) . 
- Koordination der Lchrvcrnnstnltungün . 
- Inform1tion und Dokumcnt,1tion ( Bibll.othek) für For schunt uml Lc:~1re 

llach inncn und n,uss en . 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Zusammonsctzung : Je 20 AbgeordnetL dcr Dozcnttn, .. \ssistent on 

und St udenten 

- Erl1.s~ cler llochschulordnunc. 
- \lahl der zu ddegi c r enden hurnt oriumsmitglicder . 

\vahl des Ilochschulpr..isid.entl·n und des llissvnschnftsr,~tes . 

- \vnhl des VC'rwn.l tungsdircktors . 
- \/uhl des Pnrlar.~entspra~üh:nten . 

- Bescl tluss Uber d'Ls Budget mit Stellonplan und ~/Literllitung n.n 
da.s l{urntoriurn . 

- Bcschluss übcr di c Er of f nung ncucr Fnchbereiclw . 
- Bchnndlung nll0r lJlgel<-gt-:nhci te n dcr Gcsamthochschuh· . 



- 6 -

b:> iibt dia vbt!r:mfsicht ijb~,.r (i, ho< hsClltl, ~".llt' UilLl ist 
cloicl·t.r:.;n.sson Vúll,!:>Vur·i..reLcr!l un<.: llvl.i"irl!<..n , •.áL' a.uch U(;ll 
"i0c1Jsc! ulnngchiirigt.n Vl::rr•nt.wortl i e· 1. 

:::.usnmr:H·nsvtzw•c: ~ Du:-;<.ntcn 
2 1.ssist0ntt•n 
2 Stuileutt..n 
3 vor;J Bunt!cs- bzw . :.:q~ivrunesr~>.t 

zu wâblcn<.lc Vor1.retur 
3 von cl<:n u i ur . UL zw . I,n.ntonsri:i t em 

zuwü.l, l 0nclc Vertrt tcr 

Ilod:schu J pn.r lr .. li:ent!'Pr'Jr.isid<:nt 
Hochschulprasiclcnt 
Verw:'ltung~J.irel.tor 

- Crcnol.nipuns- J er LochschulordnUI r ( .. ufn·1llri1<.m' i nt(.rJll! v trwnl tw1~S­
orr~>..nis'ltion, i:'tusorõnun[. F'lcl,berdcl,l. ete . ) . 
Gcm:hmir.uns unu ,\"eitcrlci tunf dcs G ... s:>;~tbt<dpvtplr.n~:s . 

- ,/nhl d .. r Dozent<.:n n.uf Antrr l .:er F~.c!>herd~hu o<l <..r d t;~ 
Wisscnschnftsrc.tos . 

- Bcschwerdoinstn.!lZ ceren :!:.,ntsclH.ÍC.il:i d;;s :ti S5(;l1SCl:nftsrntE:s W1ll 

dos Hocbsclmlpl'l .. rlnrol<.:ntcs . 

~~~~~:=-~~~~-~~§~~~~~r:~~~ 
- .-'.ntrl"l.g n.uf em:eot;;cnehEli[.unr n.n d ü Lq::,isl:tti v e. 

~~~g~-~~~~-~~~~~~~~~~~ 
- Burleoteenehmi: unc im .:~~thmen <les Stn.ntsb1.ushnl tu s ( Globnl~ E:nüluni­

rung ocl<:r i~ückwcisw1[) . 


